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Der Dachshund Nrl

Termin-Kalender

a) Gebrauüsprüfungen.

17. u. t8 itlai - Grupoe Remscheld: Baueignunss-
orülung. Prüfurrgsleiter: Schwepper Max,
Rernscheid, llermann-Ltins-Str. 37

14 u. 15. .funi Cruppe Wetzlar: Bauelgrüllfg-
prülung. Prüf ungsleiter: Neu Franz. Vol-
pertshauscn über Wetzlar

15. .Junl - Gruppe Hamburs: BauelgnungsDrülung,
Prüf unssleiter: Karl Spiegelberg, tlam-
burg-Ahrensburs Hinterm Voselherd 42

27. .luni Oruope flildeshelm: Baueignungs-
prülunr. Prüf ungsleiter: Brinkmann Kurt,
Hildesheirn, Steingrube 3l

18. u. 19. .lull Oruppe Recklinghausen: Bau-
elgnungsDiülung. Prüfungsleiter: Siek-
rnann Bernhard. Recklinghausen, Elisa-
bethstr. 2

9. u. t0. August Cruppe Sollngen: Selchow-
Gedächtnlssuche. Prüf ungsleiter: Pämpel
Karl. Solingen. Katternberger Str. 28

5. Septenrber Cruppe tllldesheim: Spurlaut-
prülung. Ollene. Suche Prüf ungsleiter :

Brinkmarrrr 'Ktrrt. Hilclesheirn. .Stein-
grube 3l

12. Scotenrber Grupoe Hochsauerland: SDur-
lautorülung. Prüf unEsleiter:' Nikolay,
.losef. Brilon-)J/ald. Forsthaus Borberg

12.. 13. ll. 14. Septernber Oruope Brenren:
ylelseltlgkelt 

- Bauelgnungsprülung. Prü-
f ungsleiter : Klitzing Karl. Bremen. Hor-
ner Str. ln

13. u. l,l. Seoternber -- Grupoe Wetzlar: .lugend-
u. Ollene Suche. Prüf ungsleiter: Neu
l'ranz. Volpertshauscn über Wetzlar

21. September CruDpe llamburg: Ollene
. Schweißsuche. Prüfungsleiter: Spiegelberg

. Karl, tlamburg-Ahrensburg. Hinterm Vo-
selherd 42

26. u. 27. September - Cruppe Reckllnghausen:'Vl'elseltigkeltsprülung. Prüf ungslqirter :

Siekmarrn Bernhard. Recklinshausen. Eli-
sabethstr. 2

5. Oktober Gruppe Dort*rund: .Iugend- und
Ollene Suche. Prüf ungsleiter: Kaczmarek
Paul, Dortmund. Schillingstr. 37

10. Oktober Gruope llodrsauerland: Ollene
' Schwel8suche. Prüf ungsleiter: Nickolay

Josef . Brilon-Wald. Forsthaus Borberg

10. Oktober Gruppe Nledersachsen: Vlelseitig-
keltsprülurß. Prüf ungsleiter: Wilkens
Carl. Wesendorf 58. Krs. Gif horn

l l. Oktober Grupoe Mettmann : Ollene Suche.
Prüf unssleiter: Killmer Ernst. Mettmann,
Gut Gr. Estringhausen

12. oktober Gruppe osnabrück: .lugend' und
Ollene Suche. Prüf ungsleiter: Bringe-

- watt Hein4, . -Osnabrück. Bremer Str. 56

ll. u. 18. Oktober Gruppe Köln: Bauei,gnullgs-
und SpurlautDrüluns. Prüf ungsleiter: Dr.
Schmitt-Schweikert. Straelen. Haus Coull

19. Oktober Gruppe Hamburg: Spurlautprü-
lunß. Prüfungsleiter: Spiegelberg Karl.
Hamburg-Ahrensburs. Hinterm Voselherd 42

Anfrageu über Meldescheine. Unterbrinsuns pp.
sind an die Prüfungsleiter zu richten.

b) Ausstellungen.

26. Aprll Köln: GroBe Hundeausstellung aller
Rassen (Sonderschau des D]'K), Sonder-
leiter: Dihl Ernst. Köln-Merheim. lksrh.,
Postf ach 5

4. Mai - Osnabrück: Sonderausstellung Nordwest
von tlunden aller Rassen (Sonderschau
des DTK). Sonderleiter: Bringewatt lleinz,
Osnabrück. Bremer Str. 56

19. Mal - Kassel: GroBe llundeausstelluns aller
u Rassen (Sonderschau des DTK), Sonder-

leiter: f)r. Künzer. ':Kassel-K.. Schanzen-
straße 83

ll. frlai Bremen: Katalosschau. Sonderleiter:
Wieting Ernst. tleidberg Post Lilien-
thal/Bremen

15. Mai Gütersloh: Allgemelne Rassehund-
schau. Sonderletter: Grabemann L.,
Gütersloh. Berliner Str. 133

18. Mal Hamburg: A'usstellung von tlunden
aller Rassen (Sonderschau des D'l'K),
Sonderleiter: Grote lleinrich. Hamburg 36,
Alsterglacis l5

31. Mai Velbert: .Iubiläumsschau. Sonderleiter:
Rademacher Friedrich, Velbert, tleide-
straße 167

15. .luni Ollenbach: Katalogschau. Sonder-
leiter: Krapp Gustav, Off enbach/Main,
Frankf urter Str. 97

21. .Iunl Aachen: Katalogschau, Sonderleiter:
Fandreyer Emil. Aachert, Nizzaallee 63

22..Juni Wetzlar: Ausstellung von Hunden
aller Rassen (Sonderschau des Dl'K),
Sonderleiter: Neu Franz. Volpertshausen
über Wetzlar

6. .full Dortmund: Große allgemeine Rasse-
hundausstellung aller Rassen (Sonder-
schau des DTK). Sonderleiter : Kacz-
marek Paul, Dortmund, Schillingstr. 37

15. August Duisburg: Ausstellung von lluhden
aller Rassen (Sonderschau des D'fK),
Sonderleiter: Rosendahl Wilhelm. Mül-
heim/Ruhr. Düsseldörfer Str. 105

31. August - Lübeck: Katalogschau. Sonderleiter:
K,aspar Werner. Lübeck, Wahnstr. 66

7, September - Ilamburg: Ausstellung yon flun.
den aller Rassen (Sonderschau des DTK),
Sonderleiter: Grote fleinrich, Hamburg 36,
Alsterglacis 15

19. Oktober - NeuB: Katalogschau. Sonderleit'er:
Ritters Peter. Neuß. Drususstr. 22

Anfragen über Programme. Meldescheine. Unter-
bringung an die Sonderleiter.



Der Dachshund
Mitteilungen an unsere Mitglieder

Nr. 1 Marl, den 15. April 1947 Nr. 1

RassebeschreibunB, Eigenart
und Wesen des Dachshundes
von Dr. Schmitt-Schweikert
Der l)achshund oder Teckel ist eine niedrig-

gestellte IJracke; seine nächsten Verwandten
sind die verschiedenen Brackenarten und
Schweißhunde, als tlbergangsform die Dachs-
[rracke. Schon bci den alten Agyptern und
bei den Inkas 8ab es dem Teckel ähnliche
Hunde, die aber mit unsercm Teckel nur die
kurzen Beine gemeinsam haben, In neuerer
Zeit hat mah besonders in England dem Teckel
ähnliche niedrigstehende Terriers gezüchtet, die
aber audr nur in der lorm dem Dachshund
gleichen, im Wesen aber gemäß ihrer Terrier-
herkunft von ihm grundverschieden sind.

I'ypisch für den Dachshund ist vor allem
seine Bracl<,enuatur, die sich einmal in seiner
Körperform, vor allem aber in seinem Cha-
rakter zeigt. Abweichend von den anderen
Brackenarten sind beim Teckel nur die kurzen
Gliedrnaßen der Vorder- und Hinterläufe.
Diese Verkürzung der Laufknochen ist bedingt
durch eine Abnormität des Knorpel-Knochen-
wachstums, die sogenannte Chondrodystrophie.
Die Chondrodystrophie tritt gelegentlich such
bei anderen Tieren und auch beim Menschen
auf , und da die Mißbildung der Laufknochen
sich durchschlagend vererbt, ist es nicht schwie-
rig, hierdurch bcdingte Rassen zu züchten. So
wurde vor Jahren in Amcrika eine Schafrasse
mit ,,Teckelbeinen" gezücitct, weil diese kurz-
beinigen Schafe die Hürden der Pferche nicht
überspringen konnten, also aus reiner Zweck-
mäßigkeit. Aus ähnlichen Zweckmäßigkeits-
gründen kam es zur Zucht des Teckels. Bei
gelegentlich in der Brackenzucht fallenden
kurzläufigen Hunden sahen die Jäger, in de-
ren Händen diese Zucht ausschließlich war,
daß diese Tiere sich zur Jagd besonders eigne-
ten; sie iagten sehr ausdauernd, aber langsam,
sodaß das Wild vicl weniger flüchtig kam urd
bessel geschossen wurdc, und dann eigneten
sich die kurzläufigen Hunde auch gut zur Bau-
iagd; man züchtete also besonders gern mit
solch kurzläufigen Exemplaren, und da sie die
Kurzläufigkeit vererbten, kam man bald zrr

einer besonderen Rasse. So hat die J"gd den
Teckel geschaffen und nur die Jugd kann ihn
erhalten; die Jagd ist seine Seele und in ihr
sind die Wurzeln seiner Kraft. Nimmt man
ihm die J"gd, so sinkt er zum Hund schlecht-
hin, wie Dr. Engelmann in seinem Standart-
werk ,,Der Dachshund" so treffend sagt,

Welche Eigenschaften sind nun dem Dachs-
hund besonders eigenttimlich ? Wir müssert
hier unterscheiden in Charaktereigenschaften
und Körperformen. Gerade die ersteren unter-
scheiden den Teckel besonders von ähnlichen
niedriggestellten Terrierabkömmlingen. Das
wesentliche im Teckelcharakter ist seine un-
bändige Jagdpassion. Diese Jagdleidenschaft
wird getragen durch eine möglichst feine
Nase, große Spurpassion und seinen Haß Ee-
gen Raubwild sowie seinen außergewöhnlichen
Mut in der Bekämpfung seiner F'einde. Sein
lockerer Hals auf der Spur und bei der Bau-
arbeit sowie seine Ausdauer machen ihn dem

Jäger besonders beliebt. Sein Gebäude und
seine iagdlichen Eigenschaften befähigen ihn
bevorzugt vor den meisten Jagdhundrassen z;rtr

Schweißarbeit.

Darüber hinaus soll der Teckel klug und
Iebhaft sein und besonders anhänglich an
seinen Herrn, kurz, ein angenehmer Hausge-
nosse.

Nochmals: Zacht auf Leistung
von Revierf örster Anton Sauer

Brock ü, Coesf eld
Der kürzlich erschienene Artikel des Herrn

Fandreyer veranlaßt mich nicht zuletzt inr
Hinblick auf di€-geplante Anderung der Prü-
fungsordnung zu folgenden ergänzenden
Auslührungen:

Es ist verwunderlich, wie wenig Gedanken
sich so viele Züchter über den eigentlichen
Zweck unserer Prüfungen machen. Der Dachs-
hund gehört wie schon sein Name srgt
der l"gd und war von ieher Schweiß- und
Stöberhund. Soll er auch für die Zukunft noch

Jagdhund bleiben, so müssen unsere Prüfüngcn
in erster Linie die iagdliche Veranlagung des
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Hundes für die Zucht herausstellen. Zu die-
scm Zwccke ist eine scharfe Unterscheidung
zwischen Anlage- und Dressurfächern uner-
Iäßlich und auf erstere wegen ihrer Vererbung
nachdrücklichst Wert zu legen. Die bisherige
I'rüfung auf der künstlichen Schweißschleppe
z. B. wird dieser Aufgabe leider nicht gerecht
und ntuß daher in die Dressurfächer einge-
reiht rvcrden. Dagegen ist die Arbeit auf na-
türlichcr Wundfährte zweifelsohne Anlagefach
und somit Maßstab für den iagdlichen Zucht-
wert des Hundes. Darum könnten ohne Be-
denken beidc Fächer in die neue P. O, auf-
genonrmen werden, ia, mit besonderer F,-2.
und besondercm Leistungszeichen, Unser
f)achshund ist eben von Hause aus Schweiß-
und Stöberhund und kein Vorstehhund und
deshalb darf nur die Leistung auf natürlicher
Fährte und Spur über seine jagdliche Erbrrn-
Iage als Schweißhund entscheiden, Denkt doch
niemand daran, bei der Bauprüfung anstelle
dcs lebenden Fuchses etwa eine Attrappe ztl
vcrwcnden ! Dagegen ermöglicht unsere Kunst-
bauprüf ung durchaus eine Beurteilung der
Raubzcugschärfe des Hundes. Dabei entspricht
sie im Wesentlichen der iagdlichen Praxis und
hat außerdem den Vorteil, daß gcrechterweise
allc Hundc unter kaum abweichenden Bedin-
gungcn geprüft rverden können. Deshalb ist
die Kunstbauprüf ung sehr wohl als iagdliche
Leistung und auch als Anlagefach anzuerken-
nen, wie auch die Spurlautprüfung auf der
Hasenspur. Es gibt allerdings auch vereinzelt
Hunde, dic nur fährtenlaut, aber nicht spur-
laut sind, und umgekehrt,

Unser Dachshun d hat ein Recht auf die

J"gd und wir Teckelleute haben somit die
Pfliclrt und Aufgabe, ihn durch strenge Zucht-
auslese der J"gd ^r erhalten und seine iagd-
lichen Erbanlagcn zu fördern, Darüber muß-
ten sich alle Schönheits- und Leistungszüchter
endlich einmal klar werden. Auü die Schön-
heitszucht hat zweifellos ihrc Berechtigung und
soll im Tcckclklub cbenfalls gefördert wer-
den. Ist doch der Teckel ein besonclers klu-
gcr und bcliebtcr Stubenhund und wer wollte
dem Licbhaberzüchter seinen treuen Liebling
streitig machen. Aber dem Schönheitsteckel
zulicbc kann dic P. O. nicht so gestaltet wer-
dcn, daß sic für den Jagdteckel keine Schlüsse
mchr übcr dcssen iagdlichc Erbanlage zuläßt.

Über dic neue P. O. ist hof fentlich nodr
nicht das lctzte Wort gesprochen. Es muß aber
auch jcdcm ernst zu nehmenden Teckelmann
einlcuchtcn, daß die bisherige kein Daue rzu-
stand sein kann. Noch immer wird trotz aller
Schwierigkeiten unentwegt an ihrer Verbesse-

rung gearbeitet, mit dem Ziel, daß ihre neue
Fassung uns den Jagdteckel brüderlich neben
dem Schönheitsteckel erhalten möge. Und die-
ses Ziel wird umso eher erreicht, ie mehr zur
Lösung dieser Aufgabe auch seitens unserer
Mitglieder das wünschenswerte Verständnis
und die nötige Sachlichkeit aufgebracht werden

Nachsuche rnit dem Teckel
von Oberf orstwart Paul Berger

Wiersdorf über Wittingen
Es ist bekannt, daß unser Teckel vielseitig

zu verwenden ist und gerade auf Schweiß
Außergewöhnliches leistet. Seine Nase ist
hervorragend und bei einiger übung arbeitet
er iede Rotfährte mit erstaunliiher Sicherheit,
Manche Nachsuc.he habe ich mit meinen Tek-
keln gearbeitet; auf Rotwild, auf Sauen und
Rehwild habe ich sie auf der Schweißfährte
geführt und manches Sttick Wild haben sie
mir vor elendem Verludern bewahrt, Einige
dieser Nachsuchen will idr schildern

Im letzten Sommer schoß ich in der Blatt-
zeit spät nachmittags auf einen gescheckten
zweijährigen Keiler, mit dem ich zufällig beim
Pürschen auf einen Bock zusammentraf. Der
Keiler wedrselte durch hohes Famkraut, für
mich meistens unsichtbar, 4r, und ich mußte
ihn auf einer Lüc,ke abfassen. Im Schuß war
von einem Zeichnen nictrts za sehen, da der
Keiler sofort wieder verschwunden und Im
Farnkraut in Dcckung war. Die Kugel hatte
er und ich hatte das unangenehme Gefühl,
daß sie waidwund saß, Auf dem Anschuß
finden sich nach langem Suchen außer den
Eingriffen einige kurze Schnittborsten. Ich
bin jetzt überzeugt, daß der Schuß waidwund
sitzt und bereue, geschossen z! haben. Aber
der Schaden auf den Ackern wird immer grö-
ßer und so wird iede Möglichkeit, auf ein
Sttick Schwarzwild einigermaßen sicher abza-
kommen genutzt, Eile ist geboten, damit das
Stück noch vor Einbruch der Dunkelheit zur
Strecke kommt, daß es über Nacht nicht ver-
hitzt. Also schnell nach Haus und meine
rauhaarige ,,Amsel vom Lümannshof " g"-
holt. Nach knapp zwei Stunden sind wir aut

Anschuß.
Amsel untersucht ihn sorgfältig und be-

dächtig, äugt schließlich mich &D, legt or-
dentlich ihr Gesicht in Falten, und das soll
wohl heißen: ,,Nun man los, wir werden ihn
schon kriegen." Ja, es kann nichts helfen,
haben müssen wir den Watz und auf meine
brave Hündin kann ich mich verlassen,
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mich Amsel *vorwärts, bald
, nun hält sie und zeigt mir
ß, wenig, sehr wenig Waid-
lobe die Hündin und gleich

geht es weiter. Erst folgen wir durch ein Alt-
holz mit sehr starkem Farnkrautunterwuchs,
es ist eine Plagerei in dem hohen Zeug, für
den Hund sowohl wie für micfi. Dazu brennt
die Sonne, sie meint es heut wirklictr gut, und
mir rinnt der Schweiß in Bächen über Gesictrt
und Rücken. Unerbittlich geht es weiter
durch ein Stangenholz. Amsel zeigt ab und
zü, zwar selten, einen Tropfen Schweiß.

Nadr 1200 m stehen wir vor einer großen
I 5iährigen Kief erndickung, hier finde ictr die
Fährte und auch abgestreiften Schweiß am
Einwechsel, also sind wir richtig, icJr wußte
€s, diq Hündin arbeitete so sie.her, daß mir
keine 

'' 

Zweif.el kamen, trotz der manchmal
Hunderte von Metern schweißlosen Fährte.

Die Dickung ist bürstendicht, wir müssen
rein, zuerst geht €s, wenn auch schlecht,
schließlicjr aber kann ich Amsel nicht mehr
folgen, Die Arbeit am Riemen wird uns bei-
den zur Qual, So entpchließe ich mich, den
Hund zu schnallen, der schnell verschwunden
ist. Gespannt horche ich, mir kommen Zwei-
fel, ob es richtig war, den Hund gesdrnallt
zu haben, ein waidwundes Sttick Schwarzwild
ist meistens noch sehr lange auf den Läufen,
Aber da, das ist [,aut, Standlaut, Amsel ihr
Hals ! Hubertus sei dank, Amsel hat den Watz
gestellt !

Nun aber ran ! Mit gutem Wind pürsche
ich, so gut es in dem dic}en Zeug eben geht,
auf den Laut zu. Jede Bewcgung löst Ströme
von Schweiß aus, es ist eine Gluthitze in der
f)ickung. Ich muß schon sehr nahe an Hund
und Schwein sein, ich höre ganz deutlich das
Lautgcben und das Schlagen des Keilers, doch
sehen kann ich nichts. Vorsichtig, ganz vor-
sichtig näher da, auf 20 Schritt sehe ich
meine Amsel, ich knie, um unter den unter-
sten Asten hinclurchzusehen, aber nichts ist
vom Schwein zu .entdecken. Doch dort an dem
klcinen Fichtenhorst eine Bervegung, die klei-
nen Bliume bewegen -- .sich, dort muß das
Schwein stecken ! Mein Glas, sowie alle an-
dern zur Nachsuche überflüssigen Dinge wie
Rock, Hut usw. Iiegen am Anschuß, das GIas
könnte ich ietzt gut gebrauchen. Aber es
geht auch so, ich sehe das Gebräch des
Schweines aus den Fichten schlagen, Also
Fangschuß ! I'rei bekomme ich das Schwein
nictrt. Als der Schuß gefallen ist, stürzt Am-

sel in den Fichtenkussel, fliegt aber gleich
gesdrlagen wieder heraus und ab geht das
Schwein. Amsel ihm laut nach. Auch ich
rase, d. h. versuc.he €s, aber die Deckung
hemmt meine Geschwindigkeit und die wilde
Jagil entfernt siü. Als ich die Dickung ver-
lasse, höre ich den Laut schon ziemlich
sc,hwach und schließlich ist es ganz aus.

Um den Anschluß wiederzubekommen laufe
ich in Richtung auf den versc.hwundenen Laut,
so schnell es geht, Und wirklich, nach einer
Viertelstunde etwa höre ich ganz sdrwach den
Hals meines braven Hundes, Er hat wieder
gestellt. Was die Lungen hergeben, renne
ich nun, um meinem Hunde zv Hilfe zu kom-
men. Aber es verstreicht doch geraume Zeit,
ehe ich völlig ausgepumpt an der Erlendik-
kung anlange, in der Amsel gestellt hat. Ich
gönne mir eine kleine Pause.

Das Pürschen in der Deckung geht leidlich,
es ist ziemlich raum und der Boden etwas
sumpfig, Nach nicht langer Zeit sehe ich die
brave Hündin, sie ist auch ziemlich alle und
verbellt im Sitzen. Der Keiler hat sich hinter
einem grasbewachsenen Winilwurfstock einge-
schoben, ich höre das Schlagen der Waffen.

Ein paar Schritte nach rechts muß ich tre-
tcn, um den Kopf des Schweines frei zu be-
kommen, und dabei eräugt mich meine Hün-
din, Sofort ist sie wieder lebendig und stürzt
sich auf das Schwein. Bei dem f olgenden
Hin und Her werde ich keine Kugel los,

Schließlich aber gelingt es mir doch, den
Fangschuß auf den Kopf abzugeben und hef -
tig schlagend bricht der Keiler endlich zusam-
men. Sofort ist Amsel auf ihm und verbeißt
sich wütend mit gesträubtem Rückenhaar in
einen Teller der Sau,

Ich springe hinzu und lasse mich ins Gras
fallen, und als Amsel ihr Mütchen gektihlt hat
und zu mir kommt, licbele ich sie ab und bin
f roh und glücklich, daß ich solch einen Hund
habe, Ihr Schweiß am Hals ist lang aber
nicht tief und ziemlich ungefährlich. So lie-
gen wir beide mit dem Gesicht za unserem
Watz und freuen uns, daß wir ihn haben,

Und als wir uns erholt und uns alles er-
zählt haben über unserE Nachsuchel gehen

wir schnell an die rote Arbeit, Amsel schöpfe
ich mit den Händen den Schwciß, den sie gie-
rig nimmt, doch löscht er ihren Durst nicht,
Das muß nachher der Gosebach tun. Beim
Aufbrechen sehen wir denn, daß auch der
Ausschuß nur kalibergroß ist und daza ver-
stopft, deswegen fanden wir kaum Schweiß.
Der Schuß saß waidwund.
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Dic Nachsuche ging über eine Strecke von
ctwa 6 km, davon mchrere Kilometer Hetze;
an einem heißcn Sommertag eine nette Lei-
stung meines braven Krummbeins.

Fuchsiagd in der Heide
von Josef Orlob, Farmstedt
Schon tagelang brennt die Sonne auf Wäl-

der, Felder und die blühende Heide. Es ist
fast windstill und man hört nur das Sum-
men dcr eifrigen Bienen, das Surren der Flie-
gcn und Käfcr und ab und zu das Rascheln
cincr Eidechsc im Laub und Gestrüpp. Ein
Kuckuck ruft in den nahen Birken, 

-die 
Luft

ist endlos klar und die Luft über der Erde
llimmert in der drückenden Hitze. Uns Jä-
gcrn abcr, bcpackt mit allerhand notwendigen
(icrätcn, rinnt der Schweiß in kleinen Bächen
untcr dem Hut hervor.

Nach kurzer Autofahrt und langem An-
marsch leuchtet uns endlich aus dem graugrü-
ncn und kupferfarbenen Föhrenbestand hell-
gclbcr Sand entgegen. Wir sind am Ziel un-
screr Wanderung, an eincm riesigen, weitver-
zwcigten Bau angelangt. Die Hunde werden
ctwas zurück abgelegt und die Umgebung des
llirues erst cinnral genau in Augenschein ge-
nomnlen. Wir haben Glück, denn der Bau
ist bcfahren, Ein Rehlauf, ein Haufen über-
rcstc vom Hasen, Federn von Birkwild, Enten
und Flaushühnern zeigen die Anwesenheit der
Iramilic Rcinccke an. Da wir nicht genügend
Nctzc und spanische Kragen für die vielen
Röhren haben, vcrteilen sich die Jäger nadr
cincm vorher besprochenen PIan um die Röh-
rcn zu vcrblenden und für diesen Zweck, wo
cs nötig tut, Fuhrenzweige herbeizuschaffen,
dic auch ihren Zweck erfüllen.

Nachdem diese Vorarbeiten in aller Stillc
crledigt wurden, wird als Erster mein Rot-
Kurzhaa t ,,Schlingel" angesetzt. Ich nehme
ihm dic Halsung ab und trage ihn zv der für
diesen Zweck offen gelassenen Röhre. Zitternd
vor Eifer und Jagdlcidenschaft schlieft er ein,
kommt abcr schnell wieder zu Tage, denn die
Röhrc ist für ihn zu eng. Ich nehme ihn so-
fort ab, denn beim Graben gehört kein Hund
losc auf den Bau, und statt seiner wird die
klcine, schlankc Hündin ,,Lotti" angesetzt, die
auch sofort einschlieft. Für Freund ,,Schlin:
gcl" wird eine andere, weitere Röhre frei
gcnracht, in die er nun auch wic der Teu-
fel einschlieft,

Minuten vcrgehen und man hört keinen
Laut, Wir haben Zeit, uns in die Heide zu

legen und den wundervollen Sommertag zu
genießen. Wie''haben wir es doch gut gegenüber
den vielen Menschen in der Stadt. Nur das
entfernte Fiepen der ndch aufgekoppelten Tek-
kel, das Summen der Fliegen und das Kni-
stern des Heidekrautes ist hörbar. In der
F erne ruft wieder ein Kuckuck, ein Ringeltau-
ber gurrt Aber horch, war da eben nicht
ein entfernter Laut? Wie elektrisiert fahren
wir hoch , und lauschen angestrengt, Weit ent-
fernt und doch ganz deutlich ist der helle Hals
von ,,Lotti" zn hören und dumpfer fällt
ietzt auch mein ,,Schlingel" bei, Es' ist so-
weit, die Hunde sind am Fuchs und deutlich
hört man die, JaSd im Bau, wie meine braven
Teckel den Fuchs zu fassen versuchen. Aber
bei diesem weitverzweigten Bau ist das nicht
so einfach. Wir haben noch Zeit, denn die
J"gd tobt hin und her. Uns oben auf dern
Bau hat auch das Jagdfieber ergriffen ! Kein
Wort wird mehr gesprochen, wir halten den
Atem &r, um besser lauschen zu können, das
Ohr fest auf den Boden gepreßt. Auch die
noch aufgekoppelten Hunde merken, daß et-
was los ist und man kann es nicht verhin-
dern, daß sie vor Jagdeifer winseln. So wer-
den sie noch weiter zurückgebracht, damit sie
beim Horchpn nicht stören. Endlich meldet
einer der horchenden Jäger den vermutlichen
Stand der Hündin,,Lotti", auf einem Pletz
zwischen zwei Föhren. Ich horche noch ein-
mal gründlich ab, ia, hier muß es richtig sein,
und dcr erste Einschlag wird beschlossen. Alle
Müdigkeit ist verflogen, Schnell sind die Spa-
ten zur Hand, das durchstoßene Heidekraut
knackt, und schon fliegen Heideplaken und
Sandschollen zur Seite. Schnell ist im lok-
keren Sand der Einschlag soweit herunterge-
trieben, daß wir auf eine Röhre stoßen.
Scharfe Fuchswitterung strömt uns aus dem
Einschlag entgegen , ganz nahe ist der Hals dcr
vorliegenden Hunde vernehmbar. Schon er-
scheinen auch beide in der Röhre, schütteln
sich und atmen schnaufend die frische Luft
ein. Aber schon sind sie blitzschnell wieder
in die Röhre verschwunden und kommen aber
bald wieder zum Vorschein uncl zelgen durch
ihr Benehmen 4r, denn sagen können sie es
leider nicht, daß in diesem Teil des weitver-
zweigten Baues keine Hoffnung auf Erfolg ist,
Die Röhren werden also verlegt, aus anderen
werden die Fuhrenzweige entfernt, Netze bei-
seite und ,,Dux" und ,,Daga" werden noch
dazu angesetzt. Ich kann dies wagen, wenn
es auch im allgemeinen nicht nr empfehlen
ist, aber ich kenne meine Hunde und weiß,
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weldre zusammenarbeiten können. Man hüte
sich icdoch, Hundc zusammen in einen Bau
zu lassen, dic sich schon über der Erde an-
knurren und wo man die Zusammenarbeit
nicht möglichst schon im Kunstbau ausprobiert
hat, sonst bekommt man die Hunde nicht heil
wicder aus dem Bau hcraus.

Nach dem Einschliefen wieder längeres
Warten, doch diesmal ertönt schon bald der
cntfernte, dumpfe Ton der lautgebenden Hunde.
Wiedcr wird unter atemloscr Stille abgehört,
Ilier ist es deutlich zu hören ! Nein, hier ist
es ! Ich höre es genau, hier liegen sie vor,
hier muß cin Hund scin, Die Sache scheint
r,weifclhaft, aber nach nochmaligem vorsich-
tigem Abhören cntschließe ich mich doch, cincn
I'linscJrleg zu machen. Leidcr wiedcr ohne Er-
folg, wic cs schcint, denn die Hunde kommen
aus dcm Einschlag hcrvor und zcigen das Be-
nchmen rvic vorher. Ein altcr Jriger äußcrt
clic I\Tcinung, daß dic Ilüchsc sich verklüftet
haben. Mißmut grcift um sich, der Schwciß
Iäuft in Strömen und ciner nach dcm anderen
nimm t erst cinmal einen langen Schluck zur
Stärkung. Nur dic Ruhe kann es machen ! Ich
bin auch wciter guten Muts, denu meinc bc-
stcn vier Hunde sind noch immer im Bau und
ich wciß, daß ich mich auf sie vcrlassen kann,
I'lötzlich ruft cincr dcr Jägcr an ciner ange-
schlagcnen Riih rc crrcgt ,,Hier war cben ein
Iiuchs!" Als wir hinzueilen, crscheint auch
schon mein ,,Schlingcl" dahinter. Aha, also
doch ! Alle Müdigkcit ist vergessen, denn
man hört ietzt allc im Bau befindlichen Hunde
giftig Laut gebcn,tund schon erscheinen in der
Ilöhrc zuerst dic hcftig wedelnde Rute und
diurn dic Hintcrläufc mcines ,,Schlingels". So
ist's rccht mein Hund, faß- faß ! Er ruckt
und ruckt, kommt aber nicht weiter, Schnell
komme ich ihm zu llilfc, cifrigc Hände räu-
men dcn umlicgenden Sand fort, ich crweitere
dic Ö f fnung und zichc ihn Iangsam heraus,
mit ihm gleidrzcitig auch den gewürgten Jung.
fuchs. ,,Schlingel" läßt nicht los, auch nicht
hcim Heraushcben des F'uchses aus dem Ein-
schlag. Meinc bciden noch aufgekoppelten
Junghunde ,,Arri" und ,,La,usbub" werden
schncll von der Koppel gelöst und fassen gut
mit zu. Sic haben noch zu lerncn und zeigen
sich von dcr besten Seite. Ich hebc den Fuchs
in die Höhc, zlci Hunde hängen noch daran
und ich lassc sie uoch cine Weile sich mit
dem Fuchs abmühen, um sic scharf zu machen.
Dann hänge ich unscren ersten Fuchs hoch in
eine Föhre. Die Hundc springen noch eine

Weile danach und werden dann wieder aufge-
koppelt, Nummer eins wäre geschafft und
der Bann ist damit gebrochen !

Derweil geht die J"gd der noch im Bau
befindlichen Hunde weiter, Aus der zuletzt
geöffneten Röhre blickt die kleine kampflu-
stige ,,Lotti" hervor, dampfend vor Erhitzung,
Plötzlich erscheint wieder ein Fuchs und sucht
cinen Ausweg. Den mtissen wir lebend ha-
ben. Schnell wird ,,Lotti" abgenommen und
hcraufgereicht. Schnell ein Sack vor den Fang
gehalten, rvorin der Fuchs sich verbeißt, Nak-
kengriff und rein in dcn Kasten, Dieses war
dcr zweite Streich| -- ,,Lotti" schlieft gleich

wicdcr cin. Aber schon crscheint von der
anderen Scite eine Rute, die meinem Freunde

,,Dux" gehört. So, brav mein Hund, ruck,
ruck, ruck ! Hr schafft es ohne Hilfe und er-
scheint mit cinem dritten Fuchs, in clen er
sich fest verbissen hat, Da er leider schon

im I'uchshimmel ist, wird er ztJ seinem Bru-
der in die Föhrc gchängt

f)as unterirdische Geläut von ,,Lotti" und

,,Daga" reiß t nicht ab und hält sich dauernd
an einer Stelle. Da muß noch etwas stecken,
Wicdcr knirscht dcr Spaten, Heide und schol-
len lliegen bciseitc und es iif fnet sich eine
weitere Röhre, Bcide Hundc erscheinen plötz-
Iich über der Erde aus verschiedenen Röhren,
springen in den Iiinschlag und wollen gleich'
zcitig in die ncu geöffnetc Röhre einschliefen.
Im Eifer stccken plötzlich zwei Köpfe anein-
andergedrängt im engen Loch, zwei Ruten we-
deln cifrig, aber so geht es natürlich nicht.
Ich nchme einen dcr kleinen Teufel zurück und
lasse ,,Lotti" zuerst einschliefen. Dann folgt
,,Daga" nach. Ich hetze mit ,,Faß, faß!" mein
Hund in die Röhrc rhincin, unr die Hunde a,n-

zufeucrn. Zwei Tcckelruten zeigen sich, man
hört ein giftiges Keckcrn. Aha, wieder einerl
,,Lotti' hat den Fuchs mit Kqhlgrif f , ,,Daga"
im Genick gefaßt und bald ist das Keckern
verstummt. Die Teckel lassen ihre Wut an
dem Fuchs a us und beuteln ihn gehörig, bis
auch er bei seinen toten Brüdern in der Föhre
hängt. Dieses war dic Nummcr vier, schnupp
dic wupp, den haben wir. So deklamieren
wir frei nach Wilhelm Busch.

Aber dic Pause dauert nicht lange, kaum
daß wir uns cin wcnig aus der Flasche stär-
ken können, denn schon sind die Huncle wie-
dcr im Einschlag .und fördern an derselben
Stelle cinen weiteren Fuchs zu Tage. Aber
siehe, es ist ein viel größerer ! Wie kommt
der in den Bau? Sollte es sich um zwei ver-
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sdriedene Gehecle handeln? Wollen einnal
sehen, was noeh kommt! Bald darauf bekom-
men wir Nummer sechs, den wir wieder lebend
bergen können. Ebenfalls einen der größeren
Brüder. Es steh t ietzt für uns fest, daß" hier
zwei versc.hiedene Fähen in dem großen Bau
ihr Gehedr untergebracht hatten, Nactr einer
Viertelstunde bekommen wir wieder einen der
kleineren Sorte und balil darauf aus demsel-
ben Einschlag den achten Fuchs, wieder einen
größeren.- Den Schluß macht dann wieder ein
kleinerer als Nummer 9. Das Ergebriis war
nac.h dem schwierigen Anfang über alle Er-
wartung gut und wir waren glücklich und za-
f rieden. ,

Die Hunde wollten nun nicht mehr einschlie-
fen, ,,Schlingel" Iegt sich unter die Kiefer
und schielt nach den dort hängenden Füch-
scn; ,,l,otti" hat sich einen heruntergelangt
nnd knauscht ihn erst einrnal ordentlich;
,,Daga" ist schon wieder die liebe, gute und
bescheidene Hündin und liegt schmeichelnd
auf meinem Schoß, während sich , ,,Dux" in

alter Ruhe auf dem Boden niedergetan hat,
um sich nach der sctrweren Arbeit &usZUm-
hen. ,,Lausbub" und,,Ari" stöbern noü ein
wenig in der Nähe, Nachdem auch wir uns
nach getaner Arbeit etwas ausgeruht haben, ,€1

reinige ich den Hunden clie Augen und sehe
nac,h evtl. Wunden, Es ist aber alles gut ge-
gangen, So können wir an die Wiederher-
stellung der Einschläge gehen, die sehr sorg-
fältig vorgenommen wird, damit der Bau wie-
der befahren werden kann, Fünf& Füchse
nimmt das Massengrab auf und nachdem wir
unsere Geräte zusammengesucht haben, geht
es mit den restlichen vier lebenden neuen

, Schliefefächsen durch die heiße, flimmernde
Heide dem Wagen zu. Wir alle waren froh
über den wundervollen Jagdtag, der uns be-

'schcrt war, und ausgehungert und durstig lang-
ten wir zu Hause atr, um nun, wo die Jagd
zu Ende war, auch unserem Magen und cler

Kehlc eine Frcude zu machen, Hubertus
gebe uns und unseren Waidkameradlen noch
viele solch glückliche Jagdtage.

Prüfungsbericht
Baueignungsprüfung der Gruppe Bremen

am 23. Nlärz t947.

[?ichtcr: Cltltoiru-l)uishurs. Orlob-]'armstedt.
Klitz.irrs-Lfrcnlclr. ,

I)ie riihrigc Oruprrc Brcrncrr hat tlerr Rcigett
der tliesj;ihrigen I-eistunfrspr'üfurrsen eröffnet. Es
\\ ar gewilJ cin \\fagrris. rtach tlent \ror[nrfgeg;ut-
r(cncn sclrtecrcicherr kaltcn Wintcr rrrit seirtetl
rracltfolgcndcrr Wasserrnilssen bercits irrr März
cittc solclrc [)rü[urrs aufzuz.ichen. icdoclr dic L]rc-
nlcr'l'cckelfreuude schafftcn es rrrit frischerrr. oft
crprobterrr \\'aßerrrrrt. llin I"rühjalrrsgcwitter rrrit
Illitz. I)onrrer. Hasel.sch:lltenl, urrd tlas (iarrzc
cirrgcrahrrrt vrln cirrerrr dorrpcltclr Ilegcnbogclr,
kotrttcrt dcr sonst rcibrrrrgslos vcrlatrfcrrcrr Verarr-
stalturtg kcirrcrr Abbrrrch trrrr. Wie rricht urrdcrs
erwartet. lr:rttc die Orrrnne Brerrrcn fiir welrrhaftcs
Raubwild scsorst. Ubcrraschctrd rneltletclr siclt
kurt \'or dcrrr Iiirrsctzcrr dcs Raubzcugcs irr dcn
Kunstbatr arrs cincrn'l'ransDortkasterr.lrrrrg Rci-
nekes rnit Erstlinrrslautcn. Line l"uchsfähe. die
c rs t v or wcn igelr \\'oclre n gegrabcn wilr. bc-
schcrrktc ihrcrr Bcsitzer tlcrrn Orlolr rnit cilrclrr
(icheck .lurrsf üchsc. Licllcvoll tvrr rtle rlie \\'cr-
f entle Mutter weit all volll 'J'agcsgeschehen irr
cincrr zugfreicn \\tilrkcl scstellt. uln tlort ilrrcr
scltwcrctt Mrrttcrpfliihtcn in allcr Ituhc und Stillc
7.rr gcniißcn rurd derr Wtrrfakt tu bcenden. Auch
lleirrcke. dcr viel Vcrfchrntc. hat scirrc Dascirrs-
bcrcchtigurrg.

I)a die ncue I)rüfurrgsordntrng noch nicht aus
der 'l'aufe gehobctt. war urtter grundlegender Zu-
stimmung des Vorsitzentlen Herrn Siekmann und

unter Beachtuns der vom Vorstand in seiner
Sitzunr vont 7. März beschlossenen Bestimmungen
rrach Verstärrdicuttt( der Richter mit dem Obmann
tlcr Prüf urr:lskolnmission llerrn Dr. Schntitt-
!ichrveikcrt eine vorliiuf ige Prüf ungsordnung zu-
.srrnmengestcllt. ttaclt der sich die Prtifttrtg ab-
wickclte. Als Hauptrlurtkte \\'al'en lterausgeschält:
Barr latrte tl u rr dc sclteitlelt alls. Bcwertuttg der
Arbcitcn naclt ["aclts'ert- ttttrl Leistungsziffern.
40 Mirrutcrr Vorlicgcarbcit. Verrlebuns voll I. bis
III. I)reisctt. Verleihuns dcs Würsc- und Bau-
Irurrtlleistungszcicltcns. kein Preis ttttd damit kein
[.cistungsz.eicherr. wcnn lreine FalJversttche ge-
rrrach t sincl.

\\'ir Richter \!"aren uns tlariibcr klar. daß wir
llci cle r Bn rie igrrngsp r'üf rt rtg e inctt seh r scharf en
MalJstab anz.ulegen hahcn. uln dicse Hauptprüfung
rricht r.u cirrer Spielerei herabzuwürdisen und die
Arrhänser urrd Verfechte.r der Oebrauchsarbeit
unseres [)achshuntle.s nicht zu enttäuschen. Geracle
tlurch riie vom Deutschen 'l'eckelklub rvieder eitt-
sefiihrten Prüfunsen inr Kurrstbau rvollen wir die'noch abrvartcrrd steherrtlen (iebrauchsteckelleute
\ ol't rlcrrt [:rrrsi unscles \\'ollens überzeugen.
Rabiatc Schärfe. sepaart rrrit tlirrnalttne von hartett
Schlägcrr durch das ltaubzeug. sollen unse[e
Dachslturrde als lrirchste 'l'ugetrden auszeichnen.

Genrclclct w:lr(:n l,l tlurtde. zwei Kurzhaar,
; 5. Rauttlraar untl (t l-angltaar. tJnter peinlichster

Bcachturrg des vorlter Gesartcn uncl Stellung votl
. hohen Anf orclerungen an die l)rüf linge konrttett

nrrr zwei ll. und zwei III. Preise und damit
nur vier Hundcn das Leistungszeichen,,Bauhund
Fuchs" vergeben werden. Nachstehend das Er-
gebnis in Zahlen.
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Lelgtungszlllern : Fachwertzlllern :
0 - unsenügentl Schärfe - g
I - genüsend Ausclauer - g
2 -- sut Passion - 5
:J : sehr gut Laut - 4-l -- vorzügliclr

N"ne des tlundes. Abstammung, Züchter.
Besl Führer

llere (Kaernena ) 453445 R. (Benno von der
Oees t 4ll s73 K Nixe (Kaerrrena 45A444 R)7., U. u. F. tleinrich Kaemena. Bremen

Souja Patria 443618 R. (Lausbub Kuhn 405600 RIlrika Lüst 433070 R). B. u. F. Fr. Georg
Schnridt/Schweikert. Straelen Ndrh.

llansel vorn Roßkanrp 438954 L. (Bonclit v. _d.
Bettenburs 408251 L Zilla v. Baudenhard
407t1?5 L), B. u. F'. A. Martin, Bremen

Ollv vom Eichbruch 427978 L. (Baiz v. d. gol-
denen Perle 398346 L Gerta v. Baudenhard
369826 L), 2., B. u. F. Hugs Müller. Bremen

7.

Wiederum habe ich die traurige Pflicht, un-
seren Mitgliedern Kenntnis vom Ableben eines
Iangjährigen Züchters und Richters zu geben.

Herr Heinrich Stroh, Frankfurt/Main, ist
am 1. März ds. Jrs. in die ewigen Jagdgründe
hinübergewechselt.

Seit 1911 war l{err Heinrich Stroh einet
der eifrigsten Mitglieiler des Deutschen Tek-
kelklubs, Seine uneigenützige Arbeit für den
Klub fand durch seine Ernennung zum Ehren-
mitglied die gebührende Anerkennung, Die
Nachkommen aus seinem Zwinger ,,vom Fall-
tor" werden noch jahrzehntelang Zeugnis ab-
legen yon tler crfolgreichen Zacht roter Kurz-
haar-Teckel und dadurch das Andenken s'n

unseren Teckelfreund Herrn Heinrich Stroh als
ernsthaften Züchter immer wieder bei uns,
wachrufen.

Wir danken I{errn Heinrich Stroh für seine
I'reue, die er dem Deutschen Teckelklub in
guten und schlechten Tagen gehalten hat. In.
unseren Reihen wird er siets als erfolgreicher
Züchter und uneigenütziger Teckelfreund fort-
leben.

2, Generalversammlung.
Herr Wilhelm Rosendahl, Mülheim/Rthr/

Saarn, Düsseldorfer Straße 105, hat die Un-
terbringung der Teilnehmer an der General-
versammlung übernommen. Er weist darauf

Noten und Punktzahl
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Chateau. Duisburg.

hin, daß
bei ihm
Eingänge
werden.
Einladung

-wiesen.

Zimmerbestellungen bis zum 5. Mai
eingegangen sein müssen. S,pätere
können nicht Eehr berücftsichtigt

Im übrigen wird auf die besondere
zat Generalversammlung hinge.

3. Richterliste.

Die im Mitteilungsblarü Nr, 14 . veröffenr.
Iichte Richterliste ist wie folgt zu 'ergänzenz
a) Ausstellungsrichter:

Matthes Wilhelm, Lippstadt, Soeststr. 7
Schray Emil, Ditzingen b, Stuttgart, Lictr-

tensteinstr. 10

ö) Gebrauchsprüfungsrichter :

Matthes Wilhelm, Lippstadt, Soeststr. 7
Priester Wilhelm, Mülheim/Main-Dietesheim
Schray Emil, Ditzingen b, Stuttgart, Lich-

tensteinstr. 10

4. Mirgliederlisten
Nach S 3 der Gruppenordnung haben die

Gruppen der HauptgeschäItsstelle ' des Deut-
schen Teckelsklubs alliährlich nach dem Stande
vorn 1. April spd,restens bis zLIm 20. April
ein genaues Verzeichnis ihrer Vorstände und
Mitglicder in alphabetischer. Reihenfolge mit
Namen und Adressen einzureichen. Auf diese
Bestimmung der Gruppenordnung wird im
Hinblick auf die Generalversammlung beson-
ders hingewiesen, damit Zweifel über die von
den Gruppen geführten Mitglieder noch vor
der Generalversammlung geklärt werden
können,

Jo

cl
N
J(
tr

0.

Kleine Mitteilungen
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5. Jahresbeitrag.
l'ür die Einzahlung des Jahresbeitragcs

t947148 (1. 4, 1947 31. 3. 1948) ist dern
Mitteilungsblatt Nr. I eine Zahlkarte beigc-
f ügt. Eine korrekte Kassenführung bedingt
den bargeldlosen Verkehr aller Ge-
bühren und Beiträge übcr das Vereinskonto,
Ein Barverkehr durch Postanweisung oder Bei-
lage von Kassenschcinen in Briefen macht die
Kassenführung unübersichtlich.

Es wird erwartet, daß die Mitglieder den
Sinn dieses Hinweises verstehen und danach
handeln werden,

6, Stammbuch.
Nach den Eintragsbestimmungen können Ein-

tragungen in das Stammbuch erst .dann vorge-
nommen werden, wenn die Gebühren hierfür
bei dem Vereinskonto bei der Städt. Sparkassd
eingegangen sind. Es ist notwendig, einmrl
hierauf hinzuweisen, da Eintragungs-Anträge
oft 4 Wochen und noch länger liegen bleiben
müssen, bis die Gebühr 

- 
oft sogar erst nach

erfolgter Anmahnung -- eingeht.

7. Gruppenbildung.
Als letzte der Gruppen in der britischen

Zone hat die Gruppe Harz den We g zum Deut-
schen Teckelklub gefunden und sich als Gruppe
angeschlossen, Wir begrüßen die Gruppe
Harz und hoffen auf ein gedeihliches Zusam-
menarbeiten.

AIs neue Gruppen haben sich gebildet bzw.
sind in der Neubildung begriffen: Langenscl-
bold/Hessen, Heidelsheim/Baden, Flensburg
und Wiesbaden.

8. Ausland.
Der norwegische Dachshundklub mit dem

Sitz in Oslo hat durch seinen Vorsitzenden
die Verbindung mit dem Deutschen Teckelklub
aufgenommen. Der Klub plant einen regen

Gedankenaustausch mit dem Deutschen Tek-
kelklub.

Unter anderem wi.inscht der norwegische
Dachshundklub i

a) Angleichung des norwegischen Teckel-Stan-
dards, der nach Ansicht seines Vorsitzen-
den veraltert ist, an den Standard des
Deutschen Teckelklubs ;

b) eine Schilderung über die bisherige Arbeit
des Deutse.hen Teckelklubs zur Ertüchtigung
des Dachshundes ;

c) fortlaufender Austausch des Mitteilungs-
blattes ,,Der Dachshund" gegen das nor-
wegische Vereinsblatt;

d) Ankauf einer kompletten Scrie des Teckel-
stammbuches und der ,,Teckelwelt" (Ver-
mittlung durch Geschäftsstelle),

Wir werden diesen Wünschen entsprechen
und die gegenseitigen Erfahrungen auf dem
Gebiet der Zucht- und Gebrauchsarbeit aus-
tauschen.

Als erste ausländische Mitglieder begrüßen
wir im Deutschen Teckelklub die Herren J. G.
Sundel-Amerika und G. Minder-Frankreich,

9. Papierbesc.haffung,
Das weitere Erscheinen des Mitteilungsblat-

tes ,,Der Dachshund" ist durch Papierverknap-
pung gefährdet. Diese Schwierigkeit kann nach
Ansicht der Druckerei ,,Mittag & Böhning,
Marl/Westf,," dadurch behoben werden, wenn

iedes Mitglied an die Drudierei l kg Altpa-
pier einsenden würde. Wo Gruppen bestehen,
wird empfohlen, das von den Mitgliedern ab-
zugebende Altpapier zu sammeln und in einer
Sendung an die Druckerei abzuführen. Die
Abgabe von druckfertigem Papier oder Papier-
schecks wo dieses möglich wäre natür-
Iich wünschenswerter.

Dcr Vorstand des Deutschen Teckelklubs
appelliert an seine Mitglieder, das von allen
Seiten begrüßte Werk tatkräftig zLr unter-
stützen, damit das Mitteilungsblatt weiter er-
scheinen kann. J.Chateau

|ilililililililililililililtilililililillilllllllillillilllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllll

Große Hundeausslellung Welzlar
Arn 22..lurri 1917 findct irt \\'etzlar einc großc
Ausstcllung yon tlundert aller Rassett attf tlettt
(iclände des Schlaclrtltofes in Wetz.lirr. tler eitte
Sonclerausstellurtg des l)crttschen 'l'eckelklubs
lurrsesliedert ist. statt.

Richter f ür allc Haararten: Josef Cltateau,
QZü Duisburs. Moselstr. 7.

Sonderleiter: F rarrz Neu. (tO) Volpertsltausen
über Wetzlar.
Meldevortlrucke durch .lakob Kretzer. (16) \\'etz-
lar. Fratrkfurter Str. 33, 'l'elef. Wetzlar 2702.

illililililtililililil1ililffi ilmilililililililmilililililil1il1ilil111il1ililil|il11111111111

Sucrrc crringend 
crben . ZuChtbtiCher

(llt. 'l'eckelklub. des früheren Cltrb für langh.
l)achshurrde. Gebrartchsteckel-Verbandes etc.),
sorvie geschlossene Auflagen der'l' e c k e I -
rv e I t. cla u. a. auclt tlteine jagd,kynol. Bü-
cherei vollkotnttten vernichtet rvorden ist.

Arrgcbote crbittet: II. E. Fandreyer.
QZd Aacltctt, Nizza-Allee G3. Ruf 36051!62.
Langhaar-'l'eckel-Zwinger ..von Waldin"

Tausche im Sommer Rauhhaarteclel,
Hündin oder Rüde, sauf arbig oder dürrlarrb-
farbig. gegell Rauhhaarrüclen, pfeffer- u. silz-
farbig. rnit vollent, weich. Haar. Anfragen an:
'teckel-Zwlnger .,yon der MalnDerle".
llelmut Flindt. Of f enbach,'Main. Waldstr. 36.



Nr. 1 Der Dachshund n

Abgabe : dkl saufarbene Rauhhaar-Techelhündin
aus der'll Pfd. schw. V.-Hünclin ,,Klitze vom
Eschbachta{" 2092145 R nach dem mehrf ach
mit V I bewerteten Rüden ,,Bob vom Esch-
bachtal" 426513 R, seworfen am 10. Dez. 1946.

Sudre: Zuchtbücher,
geschlossene Auf lagen der 'l'eckelwelt oder
einschlä,{ise Literatur.
Rauhhaarteckelzrvlnger ..Roemryke Berge".
Besitzer Hermann Fiedler. (ZZal Remscheid,
Emilienstr. 43, 'l'el. 45009.

R auhhaar-Tec* elzwinge r.
Suche saufarbenen Rauhhaarteckel-Rüden. evtl.
.lungtier bester Blutführuns. von jagdlich her-
vorragcnden und scharfen Eltern abstamnrend i
auf Wunsch 'l'ausch mit gleichwertigem Jung-
ticr aus der Blutführung ,.Sieger Königshufen-
Oberland" ocler .,Champlon Sports-Gigolo und
Weltsieger vom Paulinenberg".
Teckelzwinger ..vom Borwlnseck".
Bes.: Frau Aususte Polstorff . (13a) Neunhof
über LaufrP. Nr. 35. Mittelfranken.

Das deutsüe Hunde-Sports-Haus
Thomae &. Dethlelsen Qqa) Lübeck 2,
Inhaber: Otto 'l'homae. gegründet 1919.
Lebens- u. tlaftpfl.-Versicheruns für Hunde.
Fachmännische Bedienung und Beratung.

Suche dringend zu kaufen
sclwarzroten Langhaar-Tec.keljungrüden,

nur von erstklassigen. forrnlich hochbewerteten
Elterntieren abstammend.
Angeb<lte an: f rau Carola Meyer.
QOI CifhorlriHann . Braunschweiger Str. 56.

Rauhhaar-Tecftelzwinger,,yon Tronje",
Wer besitzt Zuchtnraterial aus meinenr Zwin-
r{er. oder tluttde. die wenigstens einige [)ro-
zcnte 'l'ronje-Blut f ühren ?
F. Schroller. Qe\ Debstedt.
frülrer Breslau-Lissa.

Suche sesen gute Bezahlung f olgende
Bücher zu kaufen z

v. Hagen. Die tlunderassen
Hirndbuch cler deutschen Ja,{d
Hauck. Die tlundezucht
Karf cld. Urtsere Hunde
K ronaclter. 'l'ierzucht. Allgem.
Racsfeld. Das Deutsche Waidwerk
Strcbcl. Die deut.schen tlunderassen
Sltaw. Das illustrierte Buch vom tlunde
Zimnrermann. Lexikon der Hundef rcunde
l)eutsche Kynologenzeitung. vollst. Jahrg.,
I)ie Hundewelt. vollständige Jahrgänge'l'cckelwelt. sowie Stamnrbücher.

vollstänclise Jahrgänge
Kauf e auch sanze Bibliothek !

An,{ebote mit Preis erbcten an A. Poltl.
Eselhanr (tgU) Krs. Pfarrkirchen

E gute Fudrsbälge gesudrt,
Lunten brauchen nicht gut zu sein. Zahle
guten Preis.(iebe auch 7 Mon. alte schwarzr. leichte
Kurzhaar-'l'eckelhündin oder 7 Mon. alten,
selten schönen Schu'arztiger-Rüden dagegen.
Beides korrekte. typische vielversprechendc
tlunde. Auf Wunsch auclt roten Welpen aus
kommenden Würfen.
Frau El. Qehn. Zwing.er .,Behn von der'l'rapp"
Diepholz, Bez. Bremen.

Zwingeradressen
Rauhhaartedrel

'Ia Deckrtlderr. Welt- und Reichssiegerabst..
zum Decken frei. Anfr. Rückp.
Teckelzwlnger ,.flaus Stellleld".
(ZOU). llahnenkleei Oberharz. Ruf 331
Zeitweise Welpenabgabe.

KurzhaartecJrel
schwarzrot ,.Jobst v. Roggenstein" 4ll27l K,
auf gebaut auf den Blutlinien Adlerschrof f en,
Luitrroldheim( flolzgarteru Lindenbühl und
v. d. Plesse. steht zum Decken frei nach
Übereinkunf t.
K. lI. RumDl. Bremen. Lürmannstr. 10.
Te|.42768.

Langhaar-Tedrelzwinger,,vom Adlerhof"
Reinzucht setterrot nach bester Blutführung.
Welpen und Jungtiere zeitweise abzugeben.
Paul Wlnkels. M:.-Gladbach/iRhld.,
Ludwigstr. 12.

Langhaar-Tedrelzwinger,,vom Jeerhof"
Frau Emmy Rienlets. Jagdhaus Jeerhof .

Qil Post Bötersen über Rotenburs/flann.,
Station Sottrum oder Waffensen.

Langhaar-Teckelzwinger,,vom Alaunsbruü"
Bes.: Frau Emmy Dohle. Oelinghauser Ueide.
Kreis Arnsberg.

Techelzwinger ,,von Teufelshorn"
züchtet schwarzrote und rote Dachshunde
edelster Blutf ühruns.
Bes.: Frau Lucle llorn. (ZOl) Helmstedt b.
Braunsctiweig. Henkestr. ?.

Gebrauchstecftel-Zwinger,,yom Tigerpark"
erfolgreidrste nnd hödrstprämierte Tigerzudlt-
stätte Deutschlands in Kurz- und Rauhhaar.
E. Heim. Ing. (tla) Stuttsart-Süd.
Torstr. 21, 'fel. 91219

Dachshundzwinger,,yom Silberhohl"
Bes.: Allred Püllmann. (zOb) Ackenhausen
über Seesen am t7arz.
Spezialzucht edelster roter und schwarzroter
Langhaarteckel. Aufsebaut auf den besten
Blutlinien. J ungtiere laufend abzugeben.

Zwergtec.kelzwinger,,von der Maienburg"
Qü Celle. Fritzenwiese 89.
Deckrüden: York von der Maienburg. 401510 K
3lrz kg reinrot. K. (Waldhotel-Lohegau-Blutf.)
2 mal s. s. I. Preis; - dessen Sohn: Frech-
dachs von der Maienburg. 410642 K, 3 kg rot
K.. Hamb. 1942 Yorz. I. Pr.. 1946 s. s. I. Pr

Der starke u. edle Zuchtrüde ,,Gertruds Nicko"
397849 L, Züchterin G. r Siekmann. Recklins-
h,ausen, reinrot, hervorragend im Stand. Ce-
bäude und flaar. / steht ftir gesunde erstkl.
tlündinnen zum Decken frei.
Theo Schmldt. z. Zt. (tO) Dörnigheim.
Kr. llanau.

Druch: Illtttae A Böhning, BCK 19, Illarl in Westf.
219.17A0, April47, Kl. B
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Josel Chuteau, Duisburg, Moscßtrassc 7
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